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Fernsehen

Fernseh-Design

Aufbruch

Im Friihjahr hat das Museum fiir
in Ziirich

Gestaltung zusam-
men mit «Hochparterre» die
streitbare  Ausstellung «Mehr-

werte» organisiert und im Katalog
kritisch Bilanz gezogen zur Ge-
staltung der achtziger Jahre. Eine
gute Erginzung zu diesem Anlass
ist das Buch «Aufbruch in die
Neunziger». Christian W. Thom-
sen, urspriinglich Anglist, dann
Professor fiir Architektur, dane-
ben aber auch Kenner des moder-
nen Balletts und Direktor eines
Instituts fiir Sozial- und Geistes-
wissenschaften an der Universitiit
Siegen — kurzum wohl einer der
seltenen Spezies Universalgelehr-
te —, ldsst als Herausgeber der
sechzehn Aufsiitze nicht Bilanz
ziehen, sondern zuversichtliche
undanregende Perspektiven ent-
werfen. Das interessante Sam-
melsurium von Ideen und Speku-
lationen verlockt, iiber den Zaun
zu fressen. Im Buch ist die Rede
von Werbung, Tanz, Literatur,
vom Verhiiltnis der Geschlechter
ebenso wie von der Risikogesell-
schaft, der Malerei, der Architek-
tur und dem Historikerstreit.

GA W

Christian W. Thomsen (Hrsg.): Aufbruch in die
Neunziger. Dumont Taschenbiicher. 28 Franken.

84

Glitzer und Glimmer, Dreh und
Schraub und nach der Augenreise
durch aufbrechendes Kristall und
die Trickfilmkamera beginnt end-
lich die Tagesschau des Schweizer
Fernsehens. Dass das Design
unseres Fernsehens Stiickelwerk
ist, in dem der Auftritt der einzel-
nen Sendungen einfach irgendwie
zusammenhingt, merkt man nach
einem Fernsehabend auf dem
Programm Hessen 3, dem klein-
offentlichen

sten, Fernsehpro-

gramm in Deutschland. Das Pro-

Zeitschnitte

Letztes Jahr fand im Haupt-
bahnhof Ziirich die Ausstellung
«Ziirichs Karriere» statt. Haupt-
attraktion waren die Zeitschnit-
te, die die Entwicklung Ziirichs
seit 1825 im Abstand von 15 Jah-
ren dokumentierten. Die Figur-
Grunddarstellungen sind Grund-
lagen fiir Stadtwanderungen
durch die neuere Stadtgeschichte.
In Zusammenarbeit mit dem Biiro
fiir Denkmalpflege und der Edi-
tion Boga hat das Architektur
Forum Ziirich diese Zeitschnitte
nun als Mappenwerk herausge-

geben. HP W

Zu beziehen im Architektur Forum Ziirich, 01/
252 92 95. 29.50 Franken, zuziiglich Porto.

Maobel und
Leuchten

«1991 md Design-Jahrbuch»: Un-
ter diesem Titel ist ein Nachschla-
gewerk erschienen, das einen
Uberblick iiber die Mabel und
Leuchten geben soll, die im Laufe
eines Jahres in der Zeitschrift
«md moebel interior design» pu-
bliziert wurden. Das Buch hat ein
handliches Format, die Produkte

gramm dieser Station ist vor zwei
Jahren griindlich verindert wor-
den. Das war auch Anlass, das
Erscheinungsbild neu zu entwer-
fen: das Signet, die Schrifttafeln,
das Mébelprogramm bis hin zum
Biithnenbau bekamen ein neues
Outfit. Das Ergebnis der Arbeit
von Gunter Rambow, Grafiker
und Buchgestalter in Frank-
furt, ist ein konsequent durch-
gezogenes Programm, das zeigt,
wie die Alternative zur iiblichen

elektronischen Aufgeregtheit aus-

sind nach 13 Themen gegliedert
und innerhalb der Bereiche al-
phabetisch

geordnet.

nach  Herstellern
Neben den schwarzweissen Ab-
bildungen stehen Angaben iiber
Masse und Ausfithrung, Designer
Hersteller der

BS W

und jeweiligen

Produkte.

Bestellungen an: md moebel interior design, Ver-
trieb, Konradin Verlag, Robert Kohlhammer
GmbH, Postfach 10 02 52, D-7022 Leinfelden-
Echterdingen. 29.50 Franken, inklusive Versand.

sehen kann. Seit 1973 Otl Aicher
die Ausstattung des ZDF entwor-
fen hat, gibt es im deutschspra-
chigen Raum wohl nichts Ver-
gleichbares mehr. Der Hessische
Rundfunk ist zu Recht stolz auf
sein Werk und hat jetzt in einem
Buch
tiert, wie sein Fernsehdesign-Pro-

entsprechend dokumen-
gramm Schritt fiir Schritt ent-

standen ist. GA W

Gunter Rambow: Fernsehdesign Modell Hessen
3. Reiner Verlag. 98 Franken

Praktikeralbum

Eigentlich hatten die Studenten
der Klasse 6Ab 90 am Technikum
Winterthur immer schon gerne
wissen wollen, wie das unbekann-
te Wesen Architekt funktioniert.
Sie machten sich deshalb im Rah-
men des Fachs «Kultur, Gesell-
schaft und Sprache» auf, einige
der Gattung zu besichtigen. In 18
Biiros haben sie nachgefragt, von
A.D.P bis Zumthor. Noch kein
Buch sollte iiber den Mann oder
die Frau bestehen, und gar unter
50 mussten sie sein. Zusammenge-
kommen ist «die jiingere Genera-
tion, die vor allem in der aktuellen
Wetthbewerbsszene aufgetaucht»
ist. Alle sind nach demselben Vor-
gehen befragt und vorgestellt wor-
den worden. Die Befragten reden
von sich selbst, die Fragestellung
zielt nach dem Wie macht Thr es?
Heldenbild, Lebensliufe, Bau-
ten- und Publikationsliste, dazu
ein Bild eines ausgefiihrten Baus
ergiinzen die Interviews. Bemer-
kenswert, sprach ein aufmerksa-
mer Leser, ist der stets unter-
schiitzte Beitrag aus dem Kanton
St.Gallen. IR ®

Schweizer Architekten 90, Redaktionsgruppe der
Klasse 6Ab 1991, Technikum Winterthur. 29.50
Franken (ein Preis, den die Unterstiitzung durch
die Geberit AG erst ermdglichte).




	Bücher

